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Einladung zur Jahresausstellung

KÜNSTLERHOF-SCHAU
150 JAHRE „RAINER MARIA RILKE“

DONNERSTAG, 30. OKTOBER 2025
BEGINN: 19.30 UHR
ORT: HOFGALERIE, STEIERMARKHOF
EKKEHARD-HAUER-STRASSE 33, 8052 GRAZ

Die Ausstellung ist von 31. Oktober bis 
18. Dezember 2025 zu sehen.

Zur Eröffnung sprechen:
PROF. ING. JOHANN BAUMGARTNER, MAS
[Kulturreferent Steiermarkhof]
LABG. UNIV. PROF.IN DR.IN SANDRA HOLASEK
[Sprecherin für Kultur, Wissenschaft, Forschung]
MAG. SIEGFRIED NAGL
[Aufsichtsratsvorsitzender Universalmuseum Joanneum] 

MAG.A NORA SKRABANIA
[Kuratorin, Kulturschaffende, Künstlerin]

Lesung:
Andreja Lorenz
Liest Gedichte von Rainer Maria Rilke

Anmeldung:
www.steiermarkhof.at/kurse/veranstaltungenPEFC/06-39-277
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Wir empfehlen eine klimafreundliche Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Buslinie 33 (Haltestelle „Steiermarkhof“), Buslinie 31, 62, 65, 66 (Haltestelle 
„Peter-Rosegger-Straße“). Fahrradabstellplätze, E-Tankstelle und Gästeparkplätze (kostenpflichtig) stehen zur Verfügung. Mit der Teilnahme an der Veranstaltung 
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KURATORIN
Mag.a Nora Skrabania

KÜNSTLERVEREINE:

150 JAHRE
RAINER MARIA RILKE

„Ein Kunstwerk ist gut, wenn es aus Notwendigkeit entstand.
In dieser Art ihres Ursprungs liegt sein Urteil; es gibt kein anderes.“

	 Rainer Maria Rilke

Leben, Geduld, Arbeit und die bewusste Offen-
heit für Freude – diese Prinzipien waren für Rai-

ner Maria Rilke nicht nur Wegweiser seines Le-
bens, sondern auch Grundpfeiler seiner poetischen 
Schöpfung. Geduld und Hingabe an die Arbeit, ge-
paart mit einer tiefen Sensibilität für die Schönheit 
des Augenblicks, prägten sein Dasein ebenso wie 
sein Werk. Diese Qualitäten verschmolzen in einer 
Dichtung, die in ihrer Präzision des Wahrnehmens 
und Benennens, in ihrem klaren Lobpreis der Exis-
tenz, zu einer zeitlosen kulturellen Errungenschaft 

wurde. Rilkes Schriften und seine Lebenshaltung 
laden zu einer Haltung der Achtsamkeit ein, die 
das Miteinanderverstehen fördert. Gerade in einer 
Welt, die von Beschleunigung und Oberflächlich-
keit geprägt ist, bieten sie eine dringend benötigte 
Ermutigung zur Besinnung und zur Würdigung der 
tieferen Dimensionen des Lebens. Seine Dichtung 
wird so zur Brücke zwischen den Menschen und 
erinnert daran, dass das Verweilen und Schauen 
ein Zugang zu wahrer Erkenntnis und menschli-
chem Verständnis ist. 

NORA SKRABANIA

Nora Skrabania, 1985 in Berlin geboren, ist Kul-
turschaffende und Künstlerin. Sie studierte 

Medienwissenschaften an der Universität Wien 
und Mediengestaltung an der Universität für an-
gewandte Kunst. Bis dato arbeitete sie für diverse 
Kunstinstitutionen und Kultureinrichtungen in Ber-
lin, Wien und Graz. Derzeit lebt Nora Skrabania in 
Graz und hat durch viele Kooperationen ein star-
kes Netzwerk aufgebaut. Sie beschäftigt sich vor-
dergründig mit dem Thema, wie Kunst und Nach-

haltigkeit zusammengebracht werden können 
und fördert durch Initiativen diesen Bereich, um 
Theorie und Praxis darin zu etablieren. Im Zentrum 
ihrer kuratorischen Arbeit steht die Frage, wie das 
Werk als solches im gegebenen Raum zur Geltung 
kommt, Künstler:innen mit ihren Arbeiten gesehen 
und verstanden werden und Ausstellungen als 
kreative Konglomerate Emergenzen schaffen. 


